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Den Zwanzigste Februar


Neunzehnhundertneunundneunzig





Guten Abend.  Obwohl hier ein Samstag herrscht, muß ich erzählen, daß dieser Tag scheint zu stil zu sein.  Alle können nicht aufs Urlaub gegangen sein, oder zwar mußte nicht jeder Person heute zu Hause blieben?   Es könnte sein, daß alle die schlechte vorausgegangenen Wochenerreignisse vorbei sind, da alle, die heir in Deutschland wohnen, entweder traurig barüber bin, oder haben hieran einen Gleichgültigkeit, wobei, bei ihrer Meinungen, diese Aufgabe innen tun haben.  


   Höchst wahrscheinlich, verbleibt herbei, daß Die Natur uns dieser Wichenden hereingespertr hätte.  Ich kann mir selbst beilegen, wenn nur vorausetztlich, wie eine Megne Wintersportler während des Schnees der Frühe der Woche in den Bergen und auf die  Hügel gegangen waren, da als es nur regnerisch danach ist, muß man davon erholen.  Ich auch brauche eine Erholung, a hole through the head.  ha ha, ein Scherz, den niemand ausser mir, oder ein andere Bürger der v.S.  gefasst haben konnte.  Die Zeitung ist ein wunderbarer Informationüberträger, ich kann mich nicht errinern, wenn ich zu m letzen Male die ganze Zeitung gelasen hatte.  Jahren?   Die Einfalle während ich las waren nicht so übertreich, jedoch, ich lernte viel, obwohl ich nicht alle Wörter nach las, als ich gehabt haben sollte.  Der Amerikaner, der ich nicht mag, aber ja gut, sogar besser als ich schreiben kann, hatte noch eine Artikel auf sein Konto veröffentlicht.  Er soll sein denen gegebenes Bild ersetzt werden lassen, und zwar bald, weil ich nicht mag wie sein Mund offenhängt!  Ja, nah, er ist der mit dem Honorar.  Wo hatte er angefangen?  Ich soll ihm einen Brief schreiben?  Wo lebt er?  Hier?  Nur einmal habe ich die Uni-zeitung gesehen, dann nicht sogar die lesen zu haben konnte ich, weil die in der Hand eines anderes war.  


   Ich muß meine Probleme lösen, ehedem ich weiterhin gehen kann.  Nämlich, ich muß einen Brief an das Studentenwerk anrichten, sonst fällt mir die Risoko auf, mein Zimmer zu verlieren.  Das möchte ich nicht, weil ich denn mahr als ich habe ausgeben muß.  


   Ich bin träge, fühle mich träge, und muß dringend meine Rechnungen bezahlen!  WICHTIG! 


    Morgen rufe ich meine Familie an!  Yeah!  


